
^ N l l M l l zur LMchcr Zeitung.
^ l " . 1I. l>. Mittwoch den 18. Mai IH^^i

Z. 2 4 1 , n ( , ) Nr. 7 2 3 ! . ,
S e c r e t ä r s s t e l l e bei der k. k, B e t r i e b s -
d i r e c t i o n der südös t l i chen S t a a t s b a h n

zu Pesth . Z a h l 7137 k .
Bei d?r k. k. Betriebs-Direction der südöstli»

chen Staatsbahn zu Pcsth ist die Stelle eines
^ecvctärs in Erledigung gekommen, mit welcher
^ r Gehalt von 14<w si., die Emreihung in die
V i l l , Diätcnclasse und del Dienstreisen der Be-
jug ei ins Reisegeldes uon 4 ft. für den Tag
vlldunden ist.

Die B.werbcr um diesen Dicnstpostcn haben
ihre gehörig instruirte» Gesuche unter Nachwei«
sung deS Alters, der Etudien odcr anderweitigen
Fachbildung, der Sprachkenntnissc, des Wohl-
Verhaltens in ihrer bisherigen Dienstleistung od>r
Beschäftigung, der allfällig bereits erworbenen
Er^hrung im administrativen Eisenbahndienste
oder einem demselben verwandten Fache, läng-
stens bis 25. M a i 185» und zwar, wenn sie im
öffentlichen Dienste stehen, durch ihre unmittel-
bar vorgesetzte,Bchmde, bei der k. k, Bttricbs-
Direction der südöstlichen Staalsbahn in Pesth
cinzudlingcn und darin anzugeben, ob und mit

' Welchem Bediensteten der südöstlichen Ataatsbah»,
Und in welchem Grade sie mit demselben verwandt
^oe'r verschwägert sind.

Wie» den 5,, Mai 185».

, Z^lis. .'. (l) ^ NrT^Ä^
K u n d m a c h u n g

^«5 k. k. k a r n t . - k r a i n . O o e r l a n d e s g c -
r i c h t e s zu K l a g e n f ü r t .

I k Gemäßhcit des Erlasses des hohen k. k
^st 'z-Min is ter iums vom 28, Apri l l. I , , Zahl
" ? 5 l j , wird ein neuerlicher Concurs zur Besetzung
Von sechs im Sprengel dieses Oberlandesgcrichtcs

?ch erledigten unentgeltlichen Auscultantenstellen
ausgeschrieben.

Die Bewerber um diese Dienst, sstellen haben
D r e Compctenzgesuche im uorschriftmäß^ssen Wege
binnen 4 Woche,, bei diesen, Oberlandcögerichte
-' '"zubringen, und dieselben mit dem Taufscheine,
den Studicnzcugnissen, mit den Ausweisen über
d>e m,t Erfolg abgelegte, zum practischen Justiz»
d'enste befähigende Staasprüfung, über ihre
^prachkenntnisse, ihle bisherige Verwendung,

. Und gh^. i ^ c n , für die Dauer ihrer.unentgelt--
, ĉhen Dienstleistung gesicherten Unterhalt, und

' " ' l einem Moralitättz'Z^llgn'sse zu b.legen und
^dlich anzugeben, ob und i» welchem Grade sie
^>l einem Beamten oder Arvocaten in diesem
^bcllandesgcrichtssprengsl verwandt oder ver-
schwagsit sind.
^ K l a g e n fürt am 6. M a i «853.

" ' s l̂o (2) Nr. 2214'
E d i c t .

. "o» dem k, k, Bezirksgerichte '̂ack wild bekannt
y,^"cht! Es hnbe über Ansuclnn der f. k. Finanz.-
lf,/"latuss° Abtheilung, i,s)il,ni« der Localie Re-
^b/'e ^'^ executive Fcil>,'ictnng des, dem Andreas
tz. "° «on heil, Geist gclwrigen, im Grundl'uHe dls
U^^'^gUtes l?ack 9»!) wb. Nr. !28 vorkommenden
G^., '"dsl,ckers v Î l>5j!> im gerichtlich erhobenen
Iz.^wgswcr lhe ^^,„ ^gß si,, wcc,<n schuldigln
«̂  "̂ «. c, bovilllgct, u»d dazu drei T,!gsatzun.
I »,' «M den ü . Jun i , 9, Jul i »nd >3, August
slün'' ^ ^ ^ ' " " l um 10 Uhr Vormittags in der Hit'
d,ß' Aw!sk»»zl<'! mit dcm Beisätze angcordnet,
len I>" ^^' l i !<it , wenn sie bei dcr ersten und zwei,-
darü', ' ^ " ^ " 3 " ' ^ um den Echäl^ungsbctrag oder
dri 'tt '" " " Mann gebracht werden konnte, bei der
«ei, "uch linier dcm Schä'tzungswcrthe hintangt'

^, werden würde.
Und d^ ^,^"'°"!ngsplotocoll, dcr Grundbuchsertract
a>Nt« ^ ^'utationsbcdingniffe können taglich hier-

'° "ngcsehen werden.'
" c t nm , . Ma i ,853,

Der k. k. Hezirtslichtel:
^^._ Levitschnig.

^ ^ > ( 2 ^ ^ " N r . 3 9 9 3 <!« ! 8 5 2 '
«> E d i c t ,

we.d. 5 ^ " ' ' t " k. Bezirksgerichte I . blosse i „ Treffen
°!',d<c gchtzlichli, Erben der, dc» 0. Jul i 1852

V

verstorbenen Maria Simonschitz von Tschaleschberg
aufgesoidert, binnen Einem Jahre, von dem unten-
anges.tzlen Tage an gerechnet, sich bei diesem Bezirks-
genchte zu melden, und unter Aueweisung ihreö gcsctz
lichc» Erbrechtes ihre Erbscrklärung anzubringen, >vi
drigcns die Vcrlasscnschaft mit jenen, die sich «ids
erklärt haben, verhandelt und ihnen eingeamwortet,
der nicht angetretene Theil der Veilassenschast aber,
oder wenn sich Niemand erbserklart hätte, die ganze
Verlaffenschast vom Staate als erblos eingezogen
würde, und den sich alllällig spater meldenden Erben
ihre Erbsansprüche »ur so lange vorbehalten bleiben,
als sie durch Berjähiung nicht erloschen wärcn.

Treffen den 7. Mai 1U53.

ö, 63l . (2) Nr. 2192.
E d i c t .

Bom k. k. Bezirksgerichte Planina wird bekannt
gemacht: Es so üder die Kl»gc des Easpar Si,»i l l !
r»» ^crauml:, wider die unbekannt wo befindlichen Va-
lentin Rot, ^ostpt) Shuai uno fti„ei Gatt!!, Ka-
tharina Shvai , Martin Hribar, Michael Petric
Gco>g Intihar, Andreas Hrlbar und Anton L imi iö '
wegen Verjährt - und Erlöschungscrklärung nach'
>^e!)e,',dcr, »,us der im Hrundluche Ha^zlerg iub
^ecs. ^t>, 776 vorkommenden S.itzposten, als:
g) je„c ilir Valentin illok, aus dem U>theile vom

^ l , M>,,z 1798, exül'.utiv, in«»I). I I. April l?98
ab 85 ft, 47 t l , c. 5, r.;

!>> !in Io!ef Shoai und seiner Ehegaüin Caiharin.i,
gcd. Sim« «, ans dcm Vergleiche vom 3, Juni
!802, (,'xeculiv ii>!i»I>. l>. Februai 1804, p .
l0? ft, 20 k>. c. z. c, ;

c) fur Maiia Hribar oo» Terau^ic, aus dem Ver.
sa^b,i,> rom 15. März I8U6, i«li>!,, 20. Juni
l«07, pr. 20U si. c. z. s.;

cl) lür M cbael Peiric «on Eüensckuß, aus dem
Urlheile vmn >U, M n z I8U2, inlab, 21. ^ebruai
180?, pr, 28 ft. 2U ks.;

«) !Ül Hcorg ^,,i!hlir von Oblak, aus dem Ver»
gleiche rein I I . Ociober IW8 , in!»c>. 12. Olto»
l e> !8l<), p>. l<>2 fi. c. 5, c.;

l) für Andlc.il' H,,ba> rvn ^er.iunic, ans dem V t l .
gleiche vom 22. ^um lUlO, inl«,!,. 5. Jul i l 8 l l ,
ol,' 50 si. — ;

8) für Anton Simäi« rnn Zeraunic, us dem Ver»
gl,iche rom 23, M.n >8>8, ob 178 fi. — d i e T ^ »

saijunzj zur mlinNichcn Verhandlung mit d,m ün»
yüngc dls § 29, G. O., aus den 19. August ,.
<̂. Früh 9 Uhr hiergericht^ anberaumt, und d,m

^ekla,,lcn Matthias Godescha von Zeraunic als <üu.
rutur 2<l «ciun, dcia/gcben worden.

Oesse» nerden die Geklagien wcgcn aUfaUlger
eigener Wahrnehmung ihrer >'1,ccl)!e mit dem ^n»
va,ste verständige!, daß dieselbe» b>5hin en'weder
pcrjonlich zu erscheinen, oclr d<m bestellten Cll.^ioi
ihre Behelfe an die Hand zu geben, od«r einen
>>ndern Sachwaller namhü l ^u machen, und über-
haupt im oldnungsüiäßigen Wege emzuscbre, en ha»
den, wit l lglns sie sicl, die Folgen ih ,« Velabsäu-
mung jelbst zu^uschreiblN hätten.

K. f. Beziltigtlicht Planina am 16. März
I«53.

^. K33. (2) sir. I998.
O d i c t.

Vom k. k. Bezi'ksge'icklt Planina wild be-
kanni gegeben, d,,ß über lie Kl>'ge der Hcrt'aud
Witwe Kutez von Vigaun Nr. 44, wider A'!t>,'n
Kovazhizh oon Noschantc, rre^en Prä»ola,,onsrechl'
ferüssung ob ^7 ft. c. s. o,, die Tagia^ung ,̂ ur
summ.'riiche,' Ve>h »dlu >g >'Ul d.n !9. l̂u^ust l
^. Früh 9 llhr hier^c >ch,s mn dem Anhänge de.»
z. 18 de» P^i. v. 1^. Ociobcr l8<>5 anreiauml
wurde.

N'chdem der Aufei.thali des l^tklaglen unbe'
kannt ist, wu,de demselben Io l , . Olio^izl'cr von
Otloniza als (^»saiui- «c! »ciuli, dcigc^cbe».

Dessen wi,d der ^ct!,,>,te llegen ^UftU^cr ei'
ge^er Wal'runq ,ei„er Rechle »nc dem Anttangc
r'crsiandlgel, d>ig er enlweder settst bis »ur Tag-
s.>!imia zu t'schein.», oder «inen andern Sachwal'
er, odtt dem bestell,en (iurator s.ine Behelsi al,

die Hand zu gebe,, u„d überkaupt o.dnungsmaßig
.inzusch,ei!cn habe, wid,!gens beileibe sich ore zoigen
s.iner Verabsaumung ,e,bst zuzuschreiben hatte.

K.K. «ezirksgerickt Planin.' den " . M ä r z <»»«

Z. «55. (3) ^ ^ " ' -
E d i c t .

Von dem gefertigten iüczttksgeüchte wird »'
der Exeentil'nssache des Herrn Malhias Pseiser durch
Herrn Dr. Naprelh, gegen Herrn Johann Tomz,

wegen schuldige» ,50« fl. und 5W fi. M . M . c.z.c.
die Vornahme der execuliven öffentlichen Verstn-
geiung des, dem Letztern gehörigen, im Grundbuche
des Stadtmagistrates !«<,ib<,ch vorkommenden Hauses,
Hofraumes und Gartens in der Stadt , Eonsc. Nr.
70 im gerichtlich erhobenen Schäyungswerlhe von
3,80 fi. 50 kr. M . M. , vor diesem Gerichte auf
den 30. i lp i i l , auf den 2. Juni und auf den 2.
^uli d. I . , jedesmal Vormittag um 9 Uhr mit
dcm Anhange bestimmt, daß diese Realität nur bei
der dritten Tagsatzung auch unter dem Schatzunas-
werthc an den Meistbietenden hintangeaeben werden
wird.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundvuchsextract
und die Licitationsbedingnisse können bei diesem Ge.
lichte eingesehk» werden

K. k, Bcziltsgerichte ?aibach I I . Section am
!, März 1853.
Anmerkung . Bei der ersten Feilbietungstagsaz.

zung am 30. April d. I , ist kein Kauflustiger
erschienen.

H. k. Bezirksgericht Laibach I I . Section am 2.
Mai ,853.

Der k. k. Bezilksrichter:
l ir. von Schr ty .

Z. b36. (3^ Nr. 2092.
^ E d i c t .
Von dem k. t. Bezi'tsgeiichle Oroßlaschiisch

wüd h,cn»t bekannt gemach, :
Es sei in der Eieeuiionssache deS Stefan O§°

>v.,Id von ittutouza, gegt„ Ma.tus K,aschovih ju»
mu,- in z.der„i,c. wegen auS dem Uriheile »om 7.
^eptcmbe,- 1852, Z. 3383. schuldiger -52 fi. 8 kr.
c. 5. c., die erecuiive Feilbielung der. rem Letzte,«
gehörigen, dem Orundbuche von Ooenegg «ul, Ull».
>)<l. 96 «»liegenden, auf »9»! si. 10 »>. gcschätzien
Vicrilhube in Oberretje bewilligt, unv es frien zu
re,en Voinahme drei 8e!lb,etungb!a^satzungen. unv
,war cie 1. auf den IS. I u m , d», / . au> den 16.
^,uli und die 3. auf den 20. August d. ^,., jedes-
mal Voimiüags um 10 Uhr vor tiescm Wel'chie
mit dem Be's^De angeordnet woiden, raß d,e 3iea»
liiät b«i de> I . und 2. Kcilbielung »ur über oder
um den Schayuna5werih, dli der drillen al' l i auch
un ee demselben hiniange^eben weiden wild.

Das Lchätzuiigepiolucoll. der ^lunobuchset»
irütl uud die l!i i aiil'nsdedingnisse lönoen laglich
hieramts eingefthen werben,

H. k. Bezi,ksgcrichl Eloßluschiisch am 23.
Apiil 1853.

^^ «26. (3) Nr. ,»63.
E d i c t .

Vom k, k. Nezirtsgelichte Planina wird bekannt
gegeben: Es sei in der Rechtssache des Matthäus
Kclmann von Bresje, wide» de» unbekannt wo l»e°
slndlichen Andr. lloulo und besser, allsallige gleichfalls
unbekannte Rechtsnachfolger, wegen Elgtnlhumsaner.
tcnnung der, zu de» im Grundbuch« Hdulnlack 8ut»
Urb. Nr, 432 oorkommenven Kaische gehörigen Grunv-
stücke: (1ßs!»l1ll w ,«»<» und <^^<-,li, t , v?«<,, üb«
die Klage vom heutigen Hage die T.»gsatzung zul
mündlichen VerhanriUüg mit dcm Anhange des §.
29 »»'. O. , auf ren ,9. August l. I . , früh 9 Uhr
hiergerichls anberaumt, und dem Geklagte» H)la>
thias t!ouko von Bresje als Cur«!»!- «cl zx-.tum
dligegeben worden, mit welchem die angebracht«
Rechtssache verhandelt werde» wird.

Dessen werden die Geklagten wegen allsalliger
eigener Wahrnehmung ihrer Rechte, mit dem An-
hange verständig!!, daß sie b,shin entweder seldst
zu erscheinen, oder einen Sachwaller zu bestellen
und namhait zu machen, odcr dim Curator ihre
Othcise an die Hand zu g<ben, und überhaupt ge-
richtsoidnungsmaßig eiozuschreiten haben, witrigens
sich dieselben die Folgen ihrer 3j,rabsäumung selbst
zuziüchreiben haben werden.

H. t, Bezilksgerichl Planina am 10. Februar
«853.

Der k. f. B^i.ls.ichttl.-
We , lscher.

Z. 625. (3) N l . ,164.
E d i c t .

Vom k f. Bezirksgerichte Planina wird be.
taunt gemacht: Daß über die Klage des Mathias
Krajnö von Topol, wider Andreas Louto und seine
Rechtsnachfolger-alle unbetannltn Au fen tha l t __
wegen Eigenihumsanerkennung bcs .u der m l«
B Thurnlack «ud Nett. « / v o r l o m r ^ 3 r u ^

a m7.'den, A ^ ^ ^ ^ ' " " " l i c h t " Verhlnd.
9 ^)l»« >N ^ / ' ^ " " " ^ b. 29 G. O. auf den

>9- August l, I , ftüh 9 Uhr hiergenchts anberaumt
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und den Geklagten Mathias Louko von Biesje als
curator »6 »cwm bestellt worden sei.

Dessen weiden die Geklagten wegen allfälliger
eigener Wahrnehmung ihrer Rechte, mit dem An.
hange vcrständigct, daß dieselben bis zur Tagsaz.
zung entweder selbst zu erscheinen, oder einen Sach-
walter zu bestellen, oder dem bestellten Curator
ihre Behelfe an die Hand zu geben, und überhaupt
im ordnunsssmäßigen Wege einzuschreiten haben,
widrigens sich dieselben die Folgen ihrer Verabsa'u-
mung selbst zuzuschreiben haben werden,

K.k. Bezirksgericht Planina am 10. Febr. 1853.

Der k. k. Lezirksrichter:

Gletscher.

I . «85. (2)

Bekanntmachung.
Auf dem sehr belebten, ringsum mit Gar-

ten versehenen, ganz nahe am Bahnhöfe Littay
liegenden Posten S t . Mar t in bei Li t tay, allwo
der rühmlichst bekannte Arzt und Pharmazeut
G l ä s e r gestorben ist, ist eine auserlesene B i -
bliothek älterer und neuester medicinischer und
chirurgischer Werke, sehr gut erhaltene anatomi-
sche Instrumente, wie «icht minder eine reichlichst
versehene Apotheke, wie man immer ihres Glei-
chen in der Hauptstadt antreffen kann, zu ver-
geben. Befähigte, das ist, mit Diplom verse-
hene Heiren Aerzte wollen sich dießfalls an die
Witwe Frau Katharina Gläser zu S t , Ma t t i n
bei Littay mit frankirMl Zuschriften verwenden,
um sich über die gewiß billigsten Bedingnisse,
sei etz um die theilweise oder gänzliche Uebernahme
des Ganzen, oder um als Provisor zeitlich bis
zur etwa zeigenden Uebernahme einzuverstchcn.

Z. 693. (!)

Der gehorsamst Gefertigte, verbindlichst dankend für die gütige Ab-
nahme seiner Zuckerbäcürwaren, gibt bekannt, daß er sein Gesckäftslo-
cale aus dem Hause Nr. 16, Altenmarkt, in das Haus Nr . 233 am
Kundschaftsplatz, nächst der sogenannten Schusterbrücke, übertragen hat,
und stets besorgt sein wi rd , mit frischen, in das Huckerbackergeschäft ein-
schlagenden Artikeln sich bestens zu versehen, als auch Aufträge auf das
Land genau zu besorgen.

Lalbach den 17. Ma i 1653.
J o h a n n M g ß a u e r ,

Zuckerbacker.

3. «7».

M i t k. k. österr. allergnädigstem

ausschließlichem Privilegium.
Das in einem gioß.'n Theil von Europa berühmte, und nunmehr auch von S r . k. k. Apo-

stolischln Majestät dem Kaiser von Oesterreich mit ausschließlichem Privi legium, so wie von S r .
Majestät dem König von Preußen mit Concession all>rgnädigsi beliehene

achte Kummerfeld sche Waschwasser
hat seit einer lange» Reihe von Jahren seine Wirksamkeit dadurch bewährt,

daß es alle UnreiniaFeiten der Haut wegnimmt, vor zu frnhen Runzeln
schützt, und noch bis in das späteste Älter eine feine Haut erhält.

D a ß dasselbe d u r c h a u s k e i n e s c h ä d l i c h e n B e s t a n d t h e i l e en thä l t , habe» die Untersuchun-
gen durch die k. k. mcdicinische Facul tä t zu W i e n , und die k, medicinische Facu l tä t zu B e r l i n ,
so wie durch die berühmten Chemiker Professor O>'. T r o m m s d o r f in E r f u r t und D i - . A r t u s
in J e n a unzweifelhaft festgestellt. Außerdem bürgen für die W i r k s a m k e i t eine große Anzah l
der glaubwürdigsten Zeugnisse.

D>e g a n z e Flasche kostet 3 G u l d e n , die h a l b e 2 Gulden C. M , — Br ie fe u»d Ge l -
der si-llucx).

Anmeldungen zur Uebernahme von D . p o t s in den k. k. österreichischen S t a a t e n sind an den
Unterzeichneten l ' i ünen zu richten.

Leitmeritz in Böhmen. I g h . W j l h . Pohl ig,
Buchhändler.

3. no. » (lo^

K< l. südliche Staats - W O G .
Fahrordming

der Züge auf der südl. k. k. Staats Eisenbahn zwischen
Mürzzuschlag und Haibach, vom i ä Ma i v. A , bis auf

weitere Bestimmung.
Abfahrt der Züge in der Nichtung von

Mürzzuschlag nach Laidach. Laiback nach Mürzzuschlag.
Äbfahrtvon! ^ I I I I I Personen- Abfahrtvon Personen- N«,^,,«
der Station 'p"NMg ^ , ^ ̂  der Station Hug Pojtzugs

^ Stund. Miuut. Stuud. Miuut. ! Stund. Minut Stund. Miunt.

!ü) iür ' ,zuscl) la^ 4. 45 Früd 3. — Nachm L a l b a c h 7. 30 Abends 8. lö Früh

l! G r a y 8. 35 „ 6. 55 Abends C l l l i 11. 40 Nachts 12. 5 Mittag

! M a r b u r g 10. 55 Vorm. 9. 27 „ M a r b u r g 2. 57 „ 2. 40 Nach"'.

> E i l l l i . 45 Nachm. 12. 50 Nachts G r a tz 6. 15 Morg. 5. 30 Abends

M t r k u n g . ^ " den Post- UN5 Personenzügen werden Passagiere von und nach allen Stationen befördert. ^
. Das Reisegepäck lsi den größern Stationen wenigstens / , Sttmoe vor Mgang t"s HU9 ^
uoergeden, wenn es mit demselben Zuge befördert werden soll. M i t c-en Lastzügen werden reine ^
»agiere befördert.


